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ste Stücke. 5.438.
3.61. Grenzkrümmung der Schilfhalme aus Othfresen in Funktion des Durchmessers, zweit¬

unterste Stücke. S.440.
4.1. Schematische Darstellung der Prüfeinrichtung zur feldmäßigen Messung der Biege-

brachfestigkeit. S.443.
4.2. Behelfsmäßige Meßeinrichtung in Othfresen. 5.443.
4.3. Durchmesser der geprüften Schilfhalme aus Othfresen, unterste Stücke. 5.447.
4.4. Durchmesser der geprüften Schilfhalme aus Othfresen, zweitunterste Stücke.

5.448.
4.5. Ideelle Bruchspannung der mit der Federwaage geprüften Schilfhalme aus Othfresen.

5.449.
4.6. Ideelle Bruchspannung der Schilfhalme aus Othfresen in Funktion des Durchmessers,

unterste Stücke. 5.450.
4.7. Ideelle Bruchspannung der Schilfhalme aus Othfresen in Funktion des Durchmessers,

zweitunterste Stücke. S.452.
4.8. Vergleich der Mittelwerte der ideellen Bruchspannung der Schilfhalme von Othfresen,

gemessen im Labor und mit der Federwaage. S.454.
4.9. Transportables Prüfgerät zur Messung der Biegesteifigkeit von Schilfhalmen.

5.456.
4.10. Vergleich der Biegesteifigkeit aller Halmstücke der Fläche 1 von Othfresen, gemessen je

mit dem transportablen Meßgerät und im Labor. S.458.
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4.11. Vergleich der mit den beiden Methoden gemessenen Biegesteifigkeiten der Halmstücke
aus der Räche 1 von Othfresen. S.459.

5.1. Durch die Nachgiebigkeit am Halmfuß (elastische Einspannung) bewirkte Verschiebung
in der Höhe des Wasserspiegels bei Belastung mit einer Horizontalkraft 5.467.

5.2. Schematische Darstellung der Versuchseinrichtung zur Messung des Einspanngrades im
Feld. 5.463.

5.3. Messung des Einspanngrades im Feld. 5.463.
5.4. Fußdrehwinkel eines Schilfhalmes bei zunehmendener und anschließend wieder abneh¬

mender Belastung. S.464.
5.5. Einspanngrad in Funktion der Biegesteifigkeit des ungefähr 60 cm langen untersten

Halmstücks. S.467.
5.6. Mittlere Biegesteifigkeit E-J der 60 cm langen Halmstücke in Funktion des Durchmes¬

sers. 5.469.

Teil IV

2.1. Schwimmbalken als "Röhrichtsperre" nach Sukopp (1973). 5.486.
2.2. Schwimmende Röhrichtsperre in Altenrhein SG ("Schutzhag"). S.488.
2.3. Doppelreihiger Flechtzaun für das Schilfgebiet an der Seefelder Aachmündung. 5.492.
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